
Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt  Bergkamen  trauert  um
Brandmeister Werner Teschner
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen trauert um ihr Mitglied
Werner Teschner. Er verstarb am 20.05.2018 im Alter von 77 Jahren.

Werner Teschner trat am 1. Juni 1963 als Feuerwehrmannanwärter in die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen ein und erwarb bis zu seinem
Übertritt in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Bergkamen am 22.05.1999 den Dienstgrad eines Brandmeisters.

 Er erhielt sowohl das Feuerwehrehrenzeichen in Silber wie auch in
Gold für 25- bzw. 35-jährige treue Pflichterfüllung im Dienste der
Feuerwehr  sowie  die  Ehrennadel  des  Landesfeuerwehrverbandes  als
Sonderauszeichnung für 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

 Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

 

Hecke  steht  nach
Unkrautbekämpfung  mit  einem
Gasbrenner  in  Flammen  –
Feuerwehr Oberaden sollte in
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Werne aushelfen

Foto: Feuerwehr Werne

Die Feuerwehr Oberaden ist mit ihrem Gelenkmast und einem
Tanklöschfahrzeug am Montagnachmittag vorsorglich nach Werne
zur unterstützenden Hilfe angefordert worden. Die Bergkamener
Feuerwehrleuten konnten aber noch während der Anfahrt wieder
umkehren.  Den  Heckenbrand  schaffte  die  Werner  Feuerwehr
letztlich auch ohne Hilfe von außen erfolgreich zu bekämpfen.

Mit einem Gasbrenner hatte ein Anwohner beim Vernichten von
Unkraut  eine  Hecke  in  Brand  gesetzt.  Erste  Löschmaßnahmen
konnte er mit Hilfe eines Gartenschlauchs bereits einleiten,
jedoch Aufgrund der Brandausbreitung war dies nicht von Erfolg
gekrönt.  Wegen  der  starken  Rauchentwicklung  mussten  die
Einsatzkräfte das Feuer unter Atemschutz letztlich erfolgreich
bekämpfen. Kurz vor Ende des Einsatzes klagte eine Anwohnerin
über  Unwohlsein.  Zwei  medizinisch  geschulte  Feuerwehrkräfte
begannen mit der Erstversorgung. Ein Rettungswagen und ein
Notarzt wurden zur Einsatzstelle alarmiert.
In diesem Zusammenhang weist die Freiwillige Feuerwehr Werne
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erneut darauf hin, dass die Verursachung von Schäden, die
durch  unsachgemäße  Unkrautbeseitigung  per  Gasbrenner
verursacht werden, im Falle eines Falles als grob fahrlässig
ausgelegt werden können.

Die  Feuerwehr  weist  erneut  darauf  hin,  dass  Feuer  durch
unsachgemäße  Unkrautbeseitigung  mit  Hilfe  von  Brennern
zwischenzeitig eine Art „Klassiker“ geworden seien und sehr
oft zu hohen Schäden führten. Jedes Jahr fallen durch diese
Art der vermeintlich einfachen Beseitigung von Unkraut, so
Hecken,  Carports  und  Gartenhütten  zum  Opfer.  Auch  das
Überschlagen  von  Flammen  in  Wohnbereiche  kann  durch  die
Feuerwehr oft nur mit Mühe verhindert werden.

Daher empfiehlt die Feuerwehr, vom Einsatz solcher Brenner
grundsätzlich  abzusehen  und  konventionelle  Arten  der
Unkrautbeseitigung  zu  bevorzugen.

Großeinsatz  der  Bergkamener
Feuerwehr:  Kellerbrand  am
Hünenpad  macht  12  Familien
obdachlos
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Fotos: Feuerwehr Oberaden

Ein Kellerbrand am Hünenpad in Oberaden hat am Montagnachmittag rund
ein Dutzend Familien vorübergehend obdachlos gemacht.

Zur Bekämpfung des Feuers rückten die Einheiten Oberaden, Bergkamen-
Mitte, Heil und Weddinghofen mit insgesamt 53 Feuerwehrleute um 16.55
Uhr  an.  Hinzu  kamen  die  Besatzungen  von  drei  Rettungswagen,  ein
Notarzt, ein Leitender Notarzt, Beamte der Polizei, sowie Mitarbeiter
des Ordnungsamts und der GSW.

Als die ersten Einsatzkräfte am Hünenpad eintrafen, quoll dicker Rauch
aus  den  Kellerfenster.  Da  die  Fluchtwege  übers
Treppenhaus  abgeschnitten  waren,  holten  die
Feuerwehrleute drei Bewohner mit Leitern aus den
beiden betroffenen Gebäuden. Zwei Personen mussten
wegen des Verdachts einer Rauchgasvergiftung in
ein Krankenhaus gebracht werden.
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Bei den beiden hauptsächlich betroffenen Gebäuden handelt es sich um
zwei  6-Familien-Häuser,  deren  Keller  miteinander  verbunden  sind.
Ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wurde nach Auskunft der Feuerwehr
ein weiteres benachbartes 6. Familien-Haus.

Hauptgrund dafür, dass die beiden hauptsächlich betroffenen Gebäude
vorübergehend unbewohnbar sind, sind die Zerstörungen, die das Feuer
im Keller an den Stromkabeln angerichtet hatte. Aus Sicherheitsgründen
haben die GSW die beiden Häuser vom Netz genommen.

Mit Unterstützung des Ordnungsamts werden die betroffenen Familien bei
Verwandten, Freunden oder Hotels untergebracht.

Die Ursache des Kellerbrands ist zurzeit nicht bekannt. Die Kripo hat
die  Ermittlungen  aufgenommen.
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Feuerwehr  kümmert  sich  auch
um  kleine  Tiere:  Einheit
Oberaden  rettet  junge  Dohle
aus einem Kamin

In  diesen  Kamin
hatte  sich  am
Mittwochnachmittag
eine  junge  Dohle
„verirrt“.

Zu einem besonderen Einsatz wurde am Mittwochnachmittag kurz
nach  5  Uhr  die  Oberadener  Feuerwehr  zur  Straße  „Auf  den
Birken“ gerufen. Eine kleine Dohle hatte sich in einem Kamin
verirrt  und  wurde  von  den  Feuerwehrleuten  aus  seiner
misslichen  Lage  befreit.

Wie der kleine schwarze Vogel in den Kamin abstürzen konnte,
ist nicht bekannt. Entdeckt wurde er durch die 17-jährige
Tochter des Hauses, als sie in den Keller ging. Aus der Wand
kamen sehr seltsame Geräusche. Lena rief ihren Vater und der
wählte den Notruf der Feuerwehr 112, als für ihn feststand,
dass er hier auch nicht weiterhelfen konnte.
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Die Einheit Oberaden der Freiwilligen Feuerwehr rückte dann
mit zwei Fahrzeugen und fünf Einsatzkräften an. Ihnen gelang
es,  den  Vogel  zu  retten.  Dafür  gab  es  Applaus  von  den
Nachbarskindern,  wie  Lenas  Mutter  Michaela  auf  Facebook
berichtet. „Die Feuerwehr Bergkamen rückt auch raus, wenn es um „Kleintiere“
geht, trotz der heißen Temperaturen.“ Und dafür bedankt sie sich herzlich bei

den Feuerwehrleuten.

Übrigens: Einen Tag vorher hatte Tochter Lena bereits eine andere junge Dohle

gerettet, die verletzt war. Lena fand sie beim Gassigehen mit dem Hund im Wald.

Per Handy fragte sie zu Haus an, was nun zu tun ist. Trotz sofortiger Suche im

Internet,  etwa  nach  einer  Vogelauffangstation,  fand  die  Familie  keine

vernünftige Antwort. Schließlich machte sich ein Bekannter auf den Weg in den

Wald. Als er mit Lena zurückkam, brachten sie den Vogel mit. Ihn hatten sie auf

einen Ast gesetzt.

Diesen Ast mit der Jungdohle befestigten sie im Garten so hoch, dass er für

herumstreunende Katzen keine leichte Beute wird. Später flog die Mutter (Oder

ist es bei Dohlen auch der Vater9, heran und fütterte den Nachwuchs. Dazu gab es

von den besorgten Menschen auch eine Schale mit Wasser.

Bleibt zu hoffen, dass beide von Lena initiierten Rettungen letztlich auch von

Erfolg gekrönt werden.

Lkw-Auffahrunfall auf der A1:
Feuerwehr  befreite
eingeklemmten Brummifahrer
Auf  der  A  1  hat  sich  am  Dienstagmittag  zwischen  der
Anschlussstelle  Hamm/Bergkamen  und  dem  Kamener  Kreuz  ein
Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Lkw ereignet. Dabei wurde
ein Mann verletzt.
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Es war gegen 13.20 Uhr, als ein 47-Jähriger aus Dessau-Roßlau,
der den rechten Fahrstreifen in Richtung Köln befuhr, seinen
Lkw  verkehrsbedingt  abbremsen  musste.  Dieser  befand  sich
zwischen der Anschlussstelle Hamm/Bergkamen und dem Kamener
Kreuz. Ein hinter ihm fahrender 29-jähriger polnischer Lkw-
Fahrer übersah dies aus bislang ungeklärter Ursache offenbar
und kollidierte trotz eingeleiteter Bremsung und versuchtem
Ausweichmanöver nach links mit dem Heck des „Vordermanns“.
Dabei wurde der Fahrer zunächst eingeklemmt und musste von der
Feuerwehr befreit werden.

Ein Rettungshubschrauber brachte ihn in ein Krankenhaus, in
dem leichte Verletzungen festgestellt wurden. Der 47-Jährige
kam  ebenfalls  in  ein  Krankenhaus,  wurde  jedoch  unverletzt
entlassen.

Die  Fahrbahn  in  Richtung  Köln  musste  bis  ca.  14.30  Uhr
komplett gesperrt werden. Danach lief der Verkehr bis ca.
15.30 Uhr über den rechten und den Seitenstreifen.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  ca.
35.000 Euro.

Prüfungen  bestanden:  Zwölf
neue  Atemschutzgeräteträger
in der Feuerwehr
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Die  erfolgreichen  Teilnehmer  des  Atemschutzlehrgangs.  Foto:
Feuerwehr Werne

Während viele junge Leute ihre Freizeit bei bestem Wetter
genießen  durften,  haben  14  Feuerwehrleute  aus  Holzwickede,
Bergkamen, Selm und Werne zwei anstrengende Wochenenden hinter
sich  gebracht.  Die  jungen  Feuerwehrmänner  haben  sich  zu
Atemschutzgeräteträgern  ausbilden  lassen,  um  zukünftig  ihre
Wehren bei Brandeinsätzen verstärken zu können.

Nach den ersten beiden Modulen der Grundausbildung stehen dazu
vier  körperlich  und  geistig  anstrengende  Tage  auf  dem
Programm. Neben der Theorie über die menschliche Physiologie,
Rechtskunde, Atemgifte, Geräte, Masken und die wesentlichen
Einsatzgrundsätze  standen  diverse  Übungen  unter  „schwerem
Atemschutz“ auf dem Programm.

Nachdem am Samstag die theoretische Prüfung abgelegt wurde,
stand  am  Sonntag  der  Praxistest  an:  Mit  dem  sogenannten
Streckendurchgang am Feuerwehrservice-Zentrum des Kreises Unna
bewiesen  12  der  14  Kandidaten  ihre  Tauglichkeit,  auch
belastende Situationen zu meistern. Unter Atemschutz mit ca.
23 Kilogramm Ausrüstung waren diverse Fitness-Geräte wie ein
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Laufband und eine Endlosleiter zu absolvieren, bevor es in den
„Vorheizraum“ ging. Daran schließt sich ein Käfig-Labyrinth
an,  dass  kriechend,  kletternd,  robbend  oder  sonst  wie  zu
meistern ist.

Zwecks zusätzlicher psychischer Belastung absolviert man die
Übung im Dunkeln, wobei Blitzeffekte, Rufe und Schreie die
Situation an einem Brandort simulieren. Für viele Absolventen
ist eine 3,50 Meter lange Röhre der belastendste Aspekt im
Labyrinth. Denn dieser Streckenabschnitt ist nur im Team zu
meistern und man ist abhängig von seinem Kameraden, um aus der
Röhre wieder heraus zu kommen. Danach gelangt man in einen
vollständig  verrauchten  Brandraum  und  muss  hier  einen  80
Kilogramm schweren Dummy suchen und aus dem Brandraum retten.

Zwei Feuerwehrleute konnten diese Übung aus gesundheitlichen
Gründen am Sonntag nicht absolvieren, haben aber in wenigen
Wochen  die  Chance,  die  Übung  nachzuholen.  12  junge
Feuerwehrleute  bestanden  die  Prüfung  aber  mit  Bravour  und
erhielten  vom  Lehrgangsleiter  Brandoberinspektor  Sascha
Haverkamp die Urkunden.

Stellvertretend  für  die  Wehrführungen  der  beteiligten
Feuerwehren  bedankte  sich  Stadtbrandinspektor  Jörg
Mehringskötter,  stellvertretender  Wehrleiter  der  Feuerwehr
Werne, für das Engagement bei den jungen Männern und entließ
sie mit ein paar Verhaltensregeln ins kommende Feuerwehrleben.

Feuerwehreinsatz  am
Samstagabend:  Strauchschnitt
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stand an der Schulstraße in
Flammen

Die Feuerwehrleute zogen das Strauchwerk mit Harken und Gabeln
auseinander, um nach noch glimmenden Holz zu suchen.

Die Einheiten Mitte und Weddinghofen wurden am Samstagabend
kurz nach 19.30 Uhr zu einem Brand an der Schulstraße in
Weddinghofen gerufen. Aus bisher nicht geklärten Gründen stand
dort ein Haufen mit Strauchschnitt auf einem Gartengrundstück
in Flammen.

Das  Feuer  drohte  auf  eine  Baumreihe  an  der  Grenze  zum
Nachbargrundstück  überzugreifen.  Einige  Äste  dieser  Bäume
standen bereits in Flammen. Eine Ausweitung des Brandes wurde
noch vor Eintreffen der Feuerwehr durch einen Nachbarn und den
Grundstückseigentümern  verhindert.  Trotzdem  blieb  für  die
Feuerwehrleute noch einiges zu tun. Es wurden einige kleinere
Brandnester  mit  Wasser  gelöscht  Nach  etwa  30  Minuten  war
dieser Einsatz beendet.
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Die  Einheit  Mitte  war  übrigens  sehr  schnell  am  Ort  des
Geschehen.  Der  Grund:  Am  Samstag  stand  für  sie  ein
Übungsdienst  am  Gerätehaus  an  der  Bambergstraße  auf  dem
Programm. Geübt wurden Menschenrettung und Suchtechniken.

Großeinsatz  der  Feuerwehr:
Brand in einem Lackierbetrieb
in Rünthe

Die  Feuerwehr  Werne  unterstützte  beim  Brand  an  der
Industriestraße  ihre  Bergkamener  Kameraden  mit  ihrer
Drehleiter.  Foto:  Feuerwehr  Werne
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Am Freitagmorgen sind Polizei und Feuerwehr gegen 5.00 Uhr zu
einem Lackierbetrieb an der Industriestraße in Rünthe gerufen
worden. Dort brannte eine Lagerhalle in voller Ausdehnung. Die
Feuerwehr-Einheiten  Rünthe,  Oberaden  und  Overberge  fuhren
unterstützt  durch  die  Feuerwehr  Werne  erneut  einen
Großeinsatz.  Ihr  gelang   es  den  Brand  zu  löschen

Zur Brandursache wollte sich die Polizei bisher noch nicht
äußern. Die Ermittlungen dauern an. Aber offensichtlich ist
Brandstiftung  nicht  auszuschließen,  denn  es  werden  Zeugen
gesucht.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Freiwillige  Feuerwehr
Bergkamen  übt  bei  Bayer:
Mögliche  Beeinträchtigungen
durch Löschübung
Am Freitag, 13. April, führt die Löscheinheit Overberge der
Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen auf dem Werkgelände der Bayer
AG in der Zeit von ca. 19.30 bis 21.30 Uhr eine Übung durch.

Im Rahmen dieser Löschübung, die im östlichen Bereich des
Werks stattfinden wird, kann es zu lauten Geräuschen und einer
gesundheitlich  unbedenklichen  Rauchentwicklung  kommen,  die
auch außerhalb des Bayer-Standortes wahrnehmbar ist.

Bayer und die beteiligten Feuerwehrkräfte bitten die Nachbarn
um Verständnis für mögliche Beeinträchtigungen.
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Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt  Bergkamen  trauert  um
ihr  Mitglied  Heinrich
Stockhecke
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen trauert um ihr
Mitglied Heinrich Stockhecke. Er verstarb am 25. März 2018 im
Alter von 93 Jahren.

Heinrich  Stockhecke  trat  im  März  1955  als
Feuerwehrmannanwärter in die Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Bergkamen  ein  und  erwarb  bis  zu  seinem  Übertritt  in  die
Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen
am 01.01.1986 den Dienstgrad eines Oberfeuerwehrmannes.

Er erhielt in den Jahren 2005 und 2015 die Ehrennadel des VdF
(Verband  der  Feuerwehren)  für  jeweils  50-  bzw.  60-jährige
Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

Die  Trauerfeier  am  4.  April  2018  findet  im  engsten
Familienkreis  statt.

Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt  Bergkamen  trauert  um
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ihr Mitglied Ernst Wiegmann
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen trauert um ihr
Mitglied Ernst Wieg-mann. Er verstarb am 21. März 2018 im
Alter von 79 Jahren.

Ernst Wiegmann trat im Februar 1971 als Feuerwehrmannanwärter
in  die  Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  ein  und
erwarb bis zu seinem Übertritt in die Eh-renabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen am 25. März1998 den
Dienstgrad eines Unterbrandmeisters.

Die  Feuerwehrkameradinnen  und  -kameraden  treffen  sich  am
Dienstag,  3.  April,  um  13:45  Uhr  zur  Teilnahme  an  der
Trauerfeier in der katholischen Herz-Jesu-Kirche in Rünthe, um
ihrem Kameraden die letzte Ehre zu erweisen.
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